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Sprüch und Witz
vom Herdi Fritz

De'er US-Komiker Bob Hope,
über 80: «Ich kann nicht verstehen,

warum die Leute soviel Geld fur

Striptease ausgeben. Ich entkleide
mich, stelle mich vor den Spiegel
und spare 60 Dollar.»

«Usen Guggel lauft 1 de letschte

Ziit eso truebsehg umenand. Vilicht
settid mer en metzge.»
«Mnnetwage. Aber vo dam Wirt er

allwag au nid fröhlicher.»

-dm Kunde liest im Warenhaustrubel

em Tafelchen: «Achtung vor
Taschendieben!» und brummt: «So

em Quatsch, vor solchen Vögeln
braucht man doch keine Achtung
zu haben »

«Mi,

De

Ga

De

«Ihr hand schnnts euen Pilgerreis
uf Rom abgsait.»
«He jo, mer hand tankt, irgendwann

emol chunnt de Papscht eine-

wag au l usen Gaged.»

Tiine einfache Frau meldet sich

beim Sekretariat des Umversitats-
rektors und sagt: «Meine Tochter
hat sich mit einem Studenten
verlobt. Darf ich fragen, wieviel em
Student im Monat m etwa
verdient?»

De

« j. v x im Diätkur mach ich immer
im Winter, wil d Taag dann chur-
zer sind »

'er Kmrps, wegen Zigarettenrauchens

auf der Strasse von einer

gesetzten Passantin getadelt:
«Natürlich weiss ich, dass Zigarettenrauchen

ungesund ist. Aber meine
Kameraden lachen mich immer aus,

wenn ich mit einer Havannazigarre
daherkomme.»

f iirlrns Der Dompteur steckt

seinen Kopf ms furchterregende Maul
eines Löwen. Em Zuschauer zu
seinem Freund: «Chonntisch das au?»

Darauf der andere: «Nei, Hoor im
Muul magi nid verbutze.»

er Pfarrer zum Präsidenten der

Kirchenpflege: «Wie gsait, ich bin dl
noochscht Wuche l de Fane.
Hoffentlich vermisst mich memert.»
Darauf der Prases: «Nei nei, keis

Problem. Zum Jasse named mer de

Vikar als Ersatz.»

-Lame Frau zur Nachbarin: «Hand
Sie sich geschter guet underhalte im
Theater?»

«Wann dann au? Das blod Schtuck
hat jo nu en einzigi Pause ghaa,
chuum zah Minute.»

De

Tast zur Serviertochter: «Doo
bim jo inen ganz ferne Lade metroo-
lef Waretdam ich uf min Mantel

uufpasse, chlauet mer eine s Got-
lett.»

"erJunior sitzt mit einem Schulbuch

vor dem Bildschirm. Die
Mutter sieht's und sagt: «Diese

armen, uberforderten Schuler von
heute! Jetzt müssen sie sogar schon

Aufgaben bufFeln, wahrend sie

Fernsehen schauen.»

-L-js gibt zwei Arten von Gesunden:

Solche, die ohnehin gesund sind,
und solche, die sich gesundgestossen
haben.

De

'er Boxweltmeister im Schwergewicht

pflegt Singen als Hobby,
will eine Schallplatte aufnehmen,

singt einem Produzenten vor und

fragt: «Na, wie singe ich?»

Darauf der Produzent behutsam:

«Wie ein Weltmeister.»

er Starphotograph zum Star:

«Und jetzt bitte en nochdankliche,

grüblerische Gsichtsuusdruck

Rachned Sie zum Buspil uus: Wie-
vil isch druu mol druu?»

Der Schlusspunkt
Manche Politiker erinnern an

Helikopter: Senkrechtstart, indem man

viel Wind macht.
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Eine «Entdramatisierung»?
Rufnach Antreibungspille «RU 486»

Solothumer Zeitung

Grossanzeiger, St.Gallen

Infolge Wohnungsaufgabe zu verkaufen
geschnitztes Bett, 2x2 mm, mit 2 Nachttischli,
Tisch rund und oval, mit Polsterstuhlen,
Orientteppiche, alles wie neu

Als die Frau die Tiere, die sie mit ihrem
Mann in einem Schuppen hielt, füttern wollte, be- Neue
merkte sie, dass sich die Löwen aus ihrem Käfig be- Zürcher
freit hatten. Zeitung

Werdenberger &
Obertoggenburger

Zu verkauen
4 Tonnen

Emd-Heu
gepresst und fur
Selbstabholer

Tel.t

Blick

Fergie: Babv-
Speck ist weg
* Nach ihrer Diät fühlt sich die lebensrohe

Herzogin wieder gut In Form.

Süße, kl. reinrassige Bastarde, 2
Rüden, 8 Wo., ca. schäferhundgroß,
umstandehlb. nur an zuverl., gute
Person abzugeben. Göttinger Tagblatt

Wer hilft mir
ab und zu bei Reinigungsarbeiten in EFH?

Telefon

Bei dem Herrn
findet man Hilfe.
Psalm 3,9

Anzeiger von Uster

das öffentliche Engaga-
ment zugunsten der Initiative konzentrierte

sich allzu einseitig auf eine Handvoll

Staatsbediensteter, die von negativen
Folgen einer Annahme zuallerletzt
betroffen gewesen ware. Glarner Nachrichten
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